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I'ii1~ d.e.:~~i. 1.rresentlic:he11 rTej __ J_ cii.eses Pla.J.gebietes virurde 
bereits von der seinerzeit selbstindigen Gemeinde 
K" . ', , . . Y) , l ./C' 11 ' / -:\lJ -~Le:u1~~~?i-l1ll8lfil ein .Deoa·u1_;mgs_p..i_an. aUi.geste ..1...~ \1'lro 

8V1 
" : U . .c:.::h des P_fütze1Jweges1i). Dessen Rechtswirk-

s ts~ jedoch nicht gegeben, weil bei den Be-
sct.~'...\.·:_?fc,,_;;s-:~-~r1ger1 13.l)er.~ cl~.:3i~ .13c:?.bs1J.i.J.ngs_pl2n. ei11 Gemeinde-
\r-:.~:1_.,t:·r"2-·G;:·.····· :::i.t1,-:Jir!:.t-~~: ., 2:..:~fgI'lllld de1; Bestinunungen 
der Es s.s .. C.i-eme:i.nd.eo:td.ri1...rr:.g; wegen einer möglichen 
Interessen~ollision nicht hätte mitwirken dürfen. 

J
·- -ffr· • • • < l ) /, • ~ w' •1 •• . 
_n_ :_, D e·=.-.e ins0 imnru..l."lg rri -c o.en Jtus~,e isu..11gen u„ es .i.~ .Laccien-· 

n11tz:...1.I1;6Sl.)l.si7.ent\iru:r·_fes vn) __ rcle irn Nord-~~VJ'este11_ cles 
geplant2n Bs.ugebietes eine ArrondieruI1g vorgen0Ifu11e~ 
sowie zur Ordnung der weiteren städtebaulichen Ent­
wickJ .. un.g auch die sich an das Neubaugebiet an­
schließende Bebauung entlang der Fasaneriestraße 
mit i.r::. den Geltungsberej_ch einbezogen. 

Die At:.tstellung dieses Bebau11..c"'1gsplanes und Erschliel.,c.., 
des :J"i.etes ist zur Deck't.mg des im Stadtteil KleiL-
Auheim erkermbaren wohnm1gsbedarf s dringend erfor­
derlice,.1 wenn die l-1.bwanderw.7..g junger~ in die Famili-­
engrüt:iun.g eintretender tTahrgä,_'1.ge vermieden werden 
solL Dj_,:-: -::::r•schließung dieses Gebietes war zudem be-­
reits 70il der früher selbstindigen Gemeinde Klei~­
kll,.td_c:). d11.rc:h die ET;:::;telJ_,_:u::L&; des nicht rechtsverbinci-­
li.c:heL 3,~b2:uungsplanes 3(}1 beabsichtigt. 

Di.e 70 e.sehene Auswe:i s~mg befindet sich im Einklang 
m~_.-c cec bea.bsi.e,l:J_-t__;igter~ städtebaulichen Entwicklung 
di.sr:3e~,: C-,sb:i.etes und i_r3t in dem im Ver.fahren befind­
liehen :FLi.ehennut ZlJ.ngspJ_anentwurf vorgesehen. 
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4.2 

4~2.1 

4.2.2 

Entwurf 

Art und .Maß der baulichen Nutzung, Bauweise 

Als Art der baulichen Nutzung wurde gemäß den 
Ausweisungen des Flächennutzungspla.rientwurfes 
Reines und Allgemeines Wohngebiet sowie in dem 
nördlich an das Gewerbegebiet angrenzen<l:!D.Plan­
bereich .Mischgebiet ausgewiesen. 
Bedingt durch die Lage des Plangebietes (Orts­
randlage} und der beabsichtigten max. zweige­
schossigen Bebauung bei offener Bauweise Wl:ll'de 
bezüglich der Bemessung des Maße·s der baulichen 
Nutzung im allgemeinen eine Grundflächenzahl 
v9n 0,35 und eine Geschoßflächenzab.l vori. 0,7 
als ausreichend festgesetzt. Lediglich in den 
Planbereichen, in denen Mischgebiet oder eine 
Bebauung mit Hausgruppen ausgewiesen ist, wurden 
die Höchstwerte der BauNVO (GRZ 0,4; GFZ 0,8) 
zugelassen. 

Erschließung 

Die Erschließung des Wohngebietes erfolgt durch 
befahrbare Wohnwege (niveaugleich ausgebaut, Ver 
wendung von Verbundsteinen, Klinkern, etc. als Be­
lag) durch deren Streckenflihrungen das Plangebiet 
in mehrere Teilbereiche, mit jeweils geringem 
Verkehrsaufkommen, aufgegliedert wird. Diese Teil­
bereiche sind untereinander nur fußläufig über 
eine im Zentrum des Wohngebietes gelegene Grün­
anlage erreichbar, die gleichzeitig der Aufnahme 
von Kinderspielplätzen, Freizeiteinrichtungen etc. 
dient. Eine Durchquerungsmöglichkeit des Plange­
bietes für Kraftfahrzeuge ist ausgeschlossen. 

Somit wird zum einen für das Wohngebiet eine ruhige 
Wohnlage erreicht, zum anderen aber auch für die 
befahrbaren Wohnwege die Festlegung einer geringen 
Querschnittsbreite ermöglicht. 

Die Versorgung des Plangebietes mit Energie und 
Wasser ist über das Ortsnetz gesichert, die Ent­
wässerung durch Anschluß an das Ortskanalnetz Be­
reich Pfützenweg/Fasaneriestraße ebenfalls mög-
lich. . 
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4o3 Ordnung des Grund und Bodens 

Für den betreffenden Planbereich ist - ausgenommen: 
die bereits bebauten Grundstücke entlang der Fa""'. 
sanerie- und Wildparkstraße - ein Baulandumlegurig~\4:, 
verfahren erforderlich. 

4.4 Strukturveränderung 

Der Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes erstreckt 
sich auf ein Gebiet, welches zur Zeit teilweise al$; 
Acker- und Gartengelände genutzt wird, größtenteil 7 

aber aus un.bewirtsc-haftetem Wiesengelände besteht. 
Entlang der Fasaneriestraße sowie des- ausgebauten_ 
Teils der Wildparkstraße ist bereits eine Bebauung 
vorhanden. Durch die Ausweisungen dieses Bebauungs~ 
planes ergibt sich die Möglichkeit zum Bau von ca. 
75 freistehenden Ein- und Zweifamilienhäusern und 
17 Reihenhäusern. Die Einwohnerzahl kann sich im 
betreffenden Planbereich um ca. 250/300 erhöhen. 

Da es sich bei den Ausweisungen des Bebauungsplanes 
bezüglich der Art der baulichen Nutzung zumeist nur. 
um Reines und Allgemeines Wohngebiet handelt, ist 
mit weiteren Strukturveränderungen für dieses Gebiet 
nicht zu rechnen. 

4.5 Kosten 

Die für die Erschließung anfallenden Kosten ergebe~ 
sich wie folgt:\ 

Straßenbau (incl. Ausbau der 
Straße am Pfützenweg) 
Straßenbeleuchtung 

Kanalisation 
Grünflächen etc. 

ca. 
, .. ,., .. , 

DM 1.350.0Qü,--
ca. DM 300.odo,--
ca. DM 
ca. · DM 

510.000,--
70.000,--

ca. DM 2.230.000,--

Diese überschlägig ermittelten Kosten sind im Finartz­
plan der Stadt Hanau bis zum Jahre 1981 teilweise ~nt­
hal ten bzw. in die Fortschreibung des Finanzplanesi> 
aufzunehmen. 




